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Bericht und Entwurf 

des Bweaus des Grossen Rates 

zur Abänderung von§ IS, 23 und 40 des Gesetzes 

betreffend die Geschäftsordnung dea Groaaen Rates 

Dem Grossen Rat des Kantons Basel-Stadt 

vorgelegt am 12.. Januar 1961 
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Tit. 

Das Bureau des Grossen Rates unterbreitet Ihnen Bericht und Ent­
wurf zur Abänderung der in der Geschäftsordnung festgelegten 

Sitzungsgelder des Grossen Rates. 

Die heute geltenden Ansätze sind seit dem 1 3. März 19 5 2 in Kraft; 
sie wurden damals geringfügig erhöht. Bereits im Jahre 19 5 8 ist die 
Frage der Höhe der Sitzungsgelder erneut zur Diskussion gestellt 
worden. Dabei wurde nach einer Lösung gesucht, die neue Wege be­
schreitet. Da eine Einigung hierüber in den Fraktionen nicht gelang, 
wurde vorläufig auf eine Änderung der Geschäftsordnung verzichtet, 
in der Meinung, das Bureau oder der Gr~sse Rat selber komme. zu 
gegebener Zeit auf die Angelegenheit zurück. 

Wenn das Bureau nun neuerdings die Initiative zu einer Gesetzes­
änderung ergriffen hat, so geschah das in der Meinung, ein abgewogen 
ausgefertigter Vorschlag würde wohl eher die Zustimmung der Frak­
tionen und damit des gesamten Grossen Rates finden. In der Folge 
hat sich das Bureau in zwei Sitzungen mit der grundsätzlichen und der 
materiellen Seite der Erhöhung bzw. Anpassung der Sitzungsgelderbe­
schäftigt. Ein den Fraktionen zur Vernehmlassung unterbreiteter Ent­
wurf hat die nahezu einstimmige Billigung der Fraktionen erhalten. 
Dies gibt dem Bureau die Veranlassung, Ihnen den gemachten Vor­
schlag ohne jede neue Änderung als Entwurf zu einer Abänderung 
des Gesetzes betreffend die Geschäftsordnung des Grossen Rates zu 
unterbreiten. 

Zur grundsätzlichen Seile 

Die geltenden Bestimmungen sprechen von einer «Entschädigung» 
für die Teilnahme an den Sitzungen des Grossen Rates und seiner 
Kommissionen sowie für die Ausfertigung von Protokollen. Man 
wird sich jedoch dessen bewusst bleiben müssen, dass dem Sitzungs„ 
geld nie der Charakter einer wirklichen Arbeits- oder Zeitentschädi­
gung zukam. Das Aktenstudium und die Vorbereitungen für die Sit­
zungen des Grossen Rates und der Kommissionen beanspruchen oft 
noch mehr Zeit als die Sitzungen selbst. Das Bureau hält es für richtig, 
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Gesetz 

betreffend 

Abänderung des Gesetzes betreffend die Geschäftsordnung 
des Grossen Rates 

(Vom ) 

Der Grosse Rat des Kantons Basel-Stadt, auf den Antrag seines 
Bureaus, beschliesst: 

Das Gesetz betreffend die Geschäftsordnung des Grossen Rates vom 

28. April 1938 wird wie folgt abgeändert: 

1. § 15 Abs. 1 der Geschäftsordnung erhält folgende neue Fassung: 
«Sitzungsgeld. Die Mitglieder erhalten für jeden halben Sitzungsta~, 
an dem sie dem Grassen Rat beiwohnen, zwanzig Franken. Die 
Entschädigung für die Sekretäre beträgt für jeden halben Sitzungs­
tag für den I. Sekretär vierzig, für den II. Sekretär dreissig Fran~~~· 
Der Statthalter erhält für den halben Sitzungstag vierzig, der Prasi­
dent fünfzig Franken.» 

2. Der letzte Absatz von § 2 3 entfällt. 

3· § 4o Abs. 3 erhält folgende neue Fassung: . 

«~ie Mitglieder erhalten für jede Kommissionssitzung, an der s~e 
teilnehme · E D Sekretar . n, eine ntschädigung von fünfzehn Franken. er 
bezieht fi" · d S · llen hat, . ur Je e itzung, an welcher er ein Protokoll zu erste . . . 
e.tne Ent h ·· di 1ss10ns 

.. 'd sc a gung von dreissig Franken. Der Korn~ Ent· 
prha~t _ent erhält für jede von ihm geleitete Sitzung eine 
sc adigung v . . 

on v1erz1g Franken. » d 
Dieses Gesetz i t · . f; ndurl1 uJ1 

tritt auf d .5 zu publizieren; es unterliegt dem Re ere. 
en Begltlll des Amtsjahres 1961 /62 in Wirksamkeit. 
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